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me des Karfreitags und des 1. 
Weihnachtstags die Geschäfte 
vom 15. Dezember bis zum 31. 
Oktober auch an Sonn- und 
Feiertagen für acht Stunden 
öffnen und bestimmte Waren 
verkaufen.

Spielzeugbörse
Edewecht – Am Samstag, 8. 
November, findet in der Zeit 
zwischen 14 und 16 Uhr in der 
Kindertagesstätte, zum Sta-
dion 4 die Spielzeugbörse 
statt. Bei der Börse haben die 
Verkäufer Gelegenheit ihr 
Spielzeug in der Kita abzuge-
ben und von uns verkaufen zu 
lassen. Für Speisen und Ge-
tränke ist gesorgt. Anmeldung 
sowie weitere Informationen 
über www.second-hand-ver-
kauf-edewecht.de 

te sowie die Einrichtungslei-
tung Saskia Tjaberings stehen 
gern für Fragen rund um den 
Kitaalltag, das pädagogische 
Konzept und die Eingewöh-
nung zur Verfügung. Die Jo-
hanniter-Kita Abenteuerland 
in Edewecht bietet Platz für 70 
Kinder in drei Gruppen. Ganz 
im Sinne einer abenteuerli-
chen Kindheit heißen die 
Gruppen Drachen, Kobolde 
und Einhörner. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 

Stiller Sonntag
Bad Zwischenahn – In der 
Zeit vom 1. November bis 14. 
Dezember bleiben in Bad Zwi-
schenahn sonntags die Ge-
schäfte geschlossen. Hinter-
grund ist, dass im staatlich an-
erkannten Kurort mit Ausnah-

NWZ-Abonnenten erhalten 
pro Ticket 3 Euro Rabatt.  Vor-
verkauf in Rastede in der 
Buchhandlung Rosel Renken. 
Sonst an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen und unter  
www.nordwest-ticket.de.  Be-
ginn: 20 Uhr, Einlass: 19 Uhr

Kitabesuch für Eltern
Edewecht – Die Johanniter-
Kita Abenteuerland in Ede-
wecht lädt alle Eltern zu einem 
Tag der offenen Tür ein, die 
sich für einen Kindergarten-
platz interessieren. Am Mitt-
woch, 19. November, können 
in der Zeit von 16 bis 18 Uhr 
die Räumlichkeiten der drei 
Gruppen an der Straße Auf der 
Loge 62 in Edewecht besichtigt 
werden. Die pädagogischen 
Fachkräfte und Assistenzkräf-

Jahre widerspiegeln. Der Bra-
ker Hafen, in dessen unmittel-
barer Nähe er als Kind und Ju-
gendlicher heranwuchs, bildet 
dabei den Fokus. Musikalisch 
begleitet wird er von den stim-
mungsvoll-maritimen Akkor-
deonklängen von Martina 
Klinger. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19.30 Uhr. Karten 
gibt es für 7 Euro im Ticket-
Online-Shop unter www.hein-
rich-kunst-haus.de/veranstal-
tungen sowie Restkarten an 
der Abendkasse, die ab 19 Uhr 
geöffnet ist.

Konzert
Rastede – Das Tourneetheater 
Ruge veranstaltet am 29. No-
vember in der Neuen Aula 
Rastede ein Konzert  mit The 
Rascals Rock´n´Roll Band. 

che in Apen aus. Mit viel Enga-
gement verkaufen die Mitglie-
der die hausgemachten Torten 
und Kuchen zu  günstigen 
Preisen. Ergänzt wird das An-
gebot mit Kaffee, Tee und Kalt-
getränken. Am Samstag, 25. 
Oktober ist das  Turmcafe von 
12 bis 17 Uhr geöffnet, am 
Sonntag, 26. Oktober,  von 11 
bis 17 Uhr. 

Musikalische Lesung
Ofenerfeld – Am Donners-
tag, 23. Oktober gastiert Nor-
bert Harms mit seiner musi-
kalischen Lesung „Hafenmu-
sik“ im Heinrich Kunst Haus, 
Sandweg 22, in Ofenerfeld. Das 
Thema „Hafenmusik“ wählte 
er als Motto für seine autofik-
tionalen Texte, die die Gesell-
schaft der 1960er und 1970er 

Autorin liest
Westerstede – Die gebürtige 
Ostfriesin und Wahl-Ammer-
länderin Sylvia Lott liest am 
Donnerstag, 30. Oktober, um 
19 Uhr in der Krömerei Wes-
terstede aus ihrem neuen Ro-
man „Duftwickensommer“. 
Die Geschichte entfaltet sich 
auf zwei Erzählebenen und 
verspricht romantische Einbli-
cke in die Sommer von 1911 in 
England und 2024 auf Bor-
kum. Eintritt: 12 Euro, ermä-
ßigt 10.

Cafeteria bei 
Herbstmarkt
Apen – Der Chor „Da capo“ 
richtet in diesem Jahr wäh-
rend des Herbstmarktes die 
Cafeteria im evangelischen 
Gemeindehaus neben der Kir-

Kurz notiert

Von Wolfgang Alexander 
Meyer

Rostrup – Seit Beginn des 
Schuljahres weht in den Be-
rufsbildenden Schulen Am-
merland (BBS) ein neuer 
Wind, wenn es um die Frage 
geht, wie der Unterricht ge-
staltet wird. Mit der Einfüh-
rung von zwei neuen Schul-
zweigen („Berufsfachschule 
BFS – dual“ sowie das „Berufli-
che Gymnasium Technik“) hat 
sich der Fokus im Klassenzim-
mer verschoben. Stand bisher 
vor allem die jeweilige Lehr-
person im Mittelpunkt des 
Geschehens, arbeiten die 
Schülerinnen und Schüler 
jetzt sehr autark oder in klei-
nen Gruppen, um sich Lernin-
halte zu erschließen – das gilt 
insbesondere für die Berufs-
fachschule und in Teilen für 
das Berufliche Gymnasium 
Technik.

Hintergrund ist, dass der 
Unterricht an die Lebensreali-
tät der Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen angepasst 
worden ist. „Wissen ist heute 
immer und überall verfügbar. 
Deshalb liegt unser Fokus da-
rauf, dem Nachwuchs beizu-
bringen, Informationen ge-
zielt zu suchen, zu bewerten 
und dann zu entscheiden, was 
relevant ist“, sagt Elin Ihnen 
vom Schulleitungsteam der 
BBS. Sich Inhalte selber zu er-
schließen sei in der künftigen 
Berufswelt, die sich stetig ver-
ändert, eine der wichtigsten 
Kompetenzen. 

Doch wie kommt das neue 
Konzept an? Im Gespräch mit 
unserer Redaktion haben 
Schulleitung, Lehrer und 
Schüler über den neuen 
Schulalltag gesprochen und 
ihre ersten Eindrücke geschil-
dert.

 Schulleitung

„Ich bin froh, dass wir uns 
getraut haben, diesen ambi-
tionierten Schritt zu gehen. 
Anfangs war ich sehr skep-
tisch, doch meine Ängste ha-
ben sich schon jetzt zerstreut“, 
sagt der Schulfachliche Koor-
dinator Holger Janßen. Er ha-
be einen deutlichen Wandel 
im Schulalltag erlebt. Zum 
einen im Kollegium, das an 
vielen Stellen mehr als Team 
arbeite und sich gegenseitig 
bestärke, wenn etwas nicht 

Lernen  BBS Ammerland etabliert neue Unterrichtsstruktur – Erste Rückmeldungen sind sehr positiv

„Lehrer- und Schülerrollen haben sich geändert“

einen deutlich stärkeren er-
klärenden Charakter haben 
muss“, schildert Guido Ridder 
eine weitere Herausforderung 
der vergangenen Monate. Das 
neue System sei darauf ausge-
legt, dass die Schüler sich die 
Inhalte mit dem Material 
selbst erarbeiten. Das Lehrper-
sonal müsse deshalb noch 
mehr Arbeit im Vorfeld inves-
tieren. 

„Viel Zeit nimmt außerdem 
in Anspruch, die Fachgespräch 
zu führen. Dabei schauen wir, 
wo die einzelnen Schüler ste-
hen und geben Tipps, wie sie 
sich weiterentwickeln kön-
nen“, beschreibt Steffen Doms. 
Der Kontakt sei im Vergleich 
zum klassischen Unterricht 
viel persönlicher. Man könne 
sich aber auch mehr Zeit für 
die Personen nehmen, die 
mehr Hilfe brauchen. 

 Schüler

„Ich war am Anfang skep-
tisch, weil ich ein ganz ande-
res Arbeiten gewohnt war“, 
sagt Joost Drake, der bereits 
sein Abitur gemacht hat und 
Tischler werden will. Für ihn 
sei es aber die richtige Ent-
scheidung gewesen, an die Be-
rufsfachschule zu gehen, denn 
der Unterricht und das perso-
nalisierte Lernen würden gut 

nach Plan laufe.
„Wir müssen alle etablier-

ten Verfahren neu denken 
und entwickeln. Das ist aus 
schulorganisatorischer Sicht 
maximal herausfordernd“, 
sagt Elin Ihnen. Obwohl sie in 
den vergangenen Monaten 
weniger unterrichtet habe, ha-
be sie so viel gearbeitet wie 
nie zuvor, um die neuen 
Schulzweige nach den Som-
merferien starten zu können 

und freue sich, dass die ersten 
Rückmeldungen sehr positiv 
sind.

 Lehrer

Der Umstellung ist eine 
lange Vorbereitungsphase vo-
rausgegangen, die für viele 
Lehrer eine herausfordernde 
Zeit war. „Wir haben bereits im 
vergangenen Jahr mit den Pla-
nungen begonnen – auch in 

den Ferien“, berichtet Sabrina 
Peters. Ihre neue Rolle als 
Lernbegleiterin sei eine völlig 
andere als die klassische Leh-
rerrolle. Man brauche Mut, die 
direkte Kontrolle abzugeben 
und projektorientierter zu 
denken. Nicht jeder tue sich 
leicht damit. „Wir wollen aber 
das Beste daraus machen.“

„Viele Kollegen mussten ihr 
komplettes Unterrichtsmate-
rial neu erarbeiten, weil dieses 

Aus der Lehrerperspektive: So sieht Unterricht in den neuen Schulzweigen der BBS Ammer-
land aus. Die „Berufsfachschule BFS – dual“ und das „Berufliche Gymnasium Technik“ set-
zen auf schülerzentrierte Lernmethoden. BILD: BBS Ammerland

Haben erste Erfahrungen mit einem neuen Unterrichtssystem gesammelt (von links): Elin Ihnen und Holger Janßen aus der 
Schulleitung der BBS Ammerland, die Lehrer Steffen Doms und Sabrina Peters sowie die Schüler Joost Drake, Femke Härter 
und Samantha Wiemken. BILD: Wolfgang Alexander Meyer

laufen. 
Ähnlich sieht es Femke 

Härter. „Am Anfang war es 
schwer, eine Struktur zu fin-
den und umzudenken. Mitt-
lerweile bin ich in einer klei-
nen Lerngruppe, in der wir 
uns viel austauschen und uns 
gegenseitig helfen“, berichtet 
die Schülerin. Ihr gefalle auch, 
dass man sich nicht mehr vor 
der ganzen Klasse outen müs-
se, wenn man vom Lehrer ge-
fragt werde und etwas nicht 
weiß. Im Gegenteil: „Die Leh-
rer hier sind für mich da, 
wenn ich etwas nicht weiß 
und freuen sich, wenn ich um 
Hilfe frage.“

Samantha Wiemken ist ge-
nau wegen der offenen Unter-
richtsform an die BBS Ammer-
land gekommen. Sie will ihr 
Fachabi im Büromanagement 
machen und ist sich sicher, 
dass die Lehrer hier viel moti-
vierter sind als sie es von frü-
her kennt.

Weitere Infos

Die Berufsfachschule rich-
tet sich an Schüler, die die 
allgemeinbildenden Schulen 
mit einem Sekundarab-
schluss I verlassen haben 
und im Anschluss keine 
Ausbildung starten. Erfor-
derlich für die neue Berufs-
fachschule dual ist mindes-
tens ein Hauptschulab-
schluss oder ein gleichwerti-
ger Abschluss.

Folgende berufliche Aus-
richtungen stehen dabei zur 
Wahl: Wirtschaft und Ver-
waltung, Technik, Gesund-
heit und Soziales.

Zu Beginn der BFS dual gibt 
es eine Orientierungsphase, 
um verschiedene Schwer-
punkte und Profile kennen-
zulernen. Es folgt eine Diffe-
renzierungsphase (bis Halb-
jahresende), um beruflichen 
Perspektiven festzulegen. 
Danach besuchen die Schü-
ler den B-Strang, mit dem 
Ziel in eine Ausbildung zu 
gehen. Alternativ gibt es 
den F-Strang zur Vorberei-
tung des Übergangs in die 
Klasse 12 der Fachober-
schule.
P @   Mehr Infos: www.bbs-ammer-
land.de


